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Agroscope

Definition Erndhrungssicherheit

Ernahrungssicherheit ist gegeben, wenn alle Menschen zu jeder Zeit physischen und 6konomischen
Zugang zu gentgend und sicherer Nahrung haben und die diatischen Bediirfnisse sowie die
Préferenzen fir ein gesundes und aktives Leben sichergestellt werden kbnnen. (world Food Summit, 1996)

Die vier Dimensionen der Ernahrungssicherheit (Fao, 2006):

Verfligbarkeit einer ausreichenden Menge von Nahrungsmitteln in angemessener Qualitat
aus dem Inland und Importen

Zugang zu Ressourcen, um Nahrungsmittel flr eine gesunde Ernédhrung zu
erwerben

Verwendung von Nahrungsmitteln, um einen Zustand des erndhrungsbedingten

Wohlbefindens zu erreichen

Stabilitat in der Nahrungsmittelversorgung zu jeder Zeit, flr die Bevolkerung, einen
Haushalt oder eine Einzelperson

Ernéhrungssicherheit und Selbstversorgungsgrad — welche Entwicklung ist zu erwarten? | Informationsveranstaltung Landwirtschaftlicher Klub der Bundesversammlung, Bern, 5.3.2025
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Verfugbarkeit: eher gering

Der Selbstversorgungsgrad misst die zur Verfligung gestellten Kalorien

im Inland konsumierte Energie

» Selbstversorgungsgrad = - Nahrungsmittelenergie bedingt aussagekraftig

im Inland produzierte Energie

Der Netto-Selbstversorgungsgrad ist ‘ehrlicher’

Futtermittelverwendung nach Tierkategorie

* 67% der pflanzlichen Nahrungsmittel werden Rindvieh Schweine
importiert (4% der tierischen) 0308 551 e e

» 63% des verfitterten Kraftfutters werden « Ravfutter "
importiert (85%iger Anstieg der s

Futtermittelimporte in TS zwischen 2001-2021)
(Agristat, 2023)
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Share of population that cannot afford a healthy diet, 2021

] =
. A diet is deemed unaffordable if it costs more than 52% of a household's income. The cost of a healthy diet is the
. lowest-cost set of foods available that would meet requirements in dietary guidelines from governments and public

health agencies

« Anteil an Personen, die sich keine gesunde

Erndhrung leisten kann: 0% (Ritchi et al., 2023)
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Nahrungsmittelpreisen (Ritzel und von Ow, 2023) Ausgaben Nahrungsmittel & alkoholfreie Getranke nach
Einkommen (2015-2017) (BFS, 2022)
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@ Verwendung: kann verbessert werden

Beretta et al. (2017)

©: 1 25% der Treibhausgasemissionen
37% der Nahrungsmittel in der Schweiz — /\*\ 28% des Biodiversitatsverlusts

werden weggeworfen (in Gewicht) ~

2 CHF 620.- pro Person und Jahr
‘ > @ &(‘ > O foodwaste.ch (BAPFU, 2019)

Empfohlene Tagesmengen Tatsachliche Tagesmengen
Lebensmittelpyramide SGE menuCH (Chatelan et al., 2017)
SiBigkeiten, salzige Snacks,
A Alkchol A
wenig Hinzugefiigte tierische Fette 3-facher Uberschuss
25¢g Hinzugefigte pflanzliche Ole 12g

1 Portion Fleisch, Fisch, Eier, Tofu
3 Portionen Milch, Joghurt, Kése
3 Portionen Getreideprodukte, Kartoffeln -

8_ 5 Portionen Friichte, Gemiise 3,3 Portionen
S
vy 5
o T Kalorienarme 1
o Getréinke !
<
Kretschmar et al. (2021)
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Die Schweizer Lebensmittelpyramide - ausgewogene Ernährung (sge-ssn.ch)

©  Stabilitat: abnehmend

Klimawandel
- Langfristige Wirkung des Klimawandels auf Ertrage (und andere Okosystemdienstleistungen)
- kurzfristige Ertragsschwankungen

Krisen
- Pandemien

- Kriege

» Volatilitdt der Produktion und der Preise steigt

» Verfugbarkeit und Stabilitat der
Nahrungsmittelproduktion und der Importe Wheeler und von Braun (2013)
(tendenziell) abnehmend

Percentage change in yields between present and 2050
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»Ein nachhaltigeres Land- und Ernahrungssystem verbessert die Ernahrungssicherheit

Erndhrungssicherheit und Selbstversorgungsgrad —welche Entwicklung ist zu erwarten? | Informationsveranstaltung Landwirtschaftlicher Klub der Bundesversammlung, Bern, 5.3.2025 7
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Fazit: Ein nachhaltigeres Ernahrungssystem
verbessert die Ernahrungssicherheit (inkl.

Selbstversorgungsgrad)
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@  Wie kommen wir zu einem nachhaltigeren Erndhrungssystem?

Agroscope erarbeitet Entscheidungsgrundlagen fir die gesellschaftliche & politische Diskussion

Modell SWISSfoodSys

Lineares, dynamisches
Optimierungsmodell

Produktfliisse zwischen
Landwirtschaft, Verarbeitung,
Aussenhandel, Lagerung und Konsum

Berechnung von Nachhaltigkeits-
indikatoren

Landwirtschaft
— Pflanzenbau
— Tierhaltung

Import & Export

- Verarbeitung

Lagerhaltung

!

Ernahrung

- Nahrungsration

- Kalorien

- Nahrstoffdichte

- Ernédhrungs-
empfehlung

I

Umweltwirkung Einkommen
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Beispiele: Szenarien und Zielfunktionen

Ref Referenzszenario
Minimierung der Abweichungen zur aktuellen Situation
THG Treibhausgasemissionen
Minimierung der Treibhausgasemissionen der Ernahrung
(inkl. indirekte Emissionen von Produktionsmitteln und Importen)
PSM Pflanzenschutzmittel-Risiko
Minimierung der Risikoindikatoren Pflanzenschutzmittel?:
Oberflachengewasser, Naturnahe Lebensraume, Grundwasser (Gewicht je V3)
Eink Landwirtschaftliches Einkommen
Maximierung des Einkommens nach landwirtschaftlicher Gesamtrechnung LGR
LMP Lebensmittelpyramide

Minimierung der Abweichung zu den Empfehlungen nach Lebensmittelpyramide

1 Risikoindikatoren nach Korkaric et al. (2023)
2 Nutrient rich food index NRF 9.3. Vgl. Reguant-Closa et al. (2024): Review of Diet Quality Indices that can be Applied to the Environmental Assessment of Foods and Diets.

Ernéhrungssicherheit und Selbstversorgungsgrad — welche Entwicklung ist zu erwarten? | Informationsveranstaltung Landwirtschaftlicher Klub der Bundesversammlung, Bern, 5.3.2025
Nadja El Benni, Agroscope
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& Synergien und Zielkonflikte

Optimierungsszenarien
Treibhausgasemissionen minimieren **

Pflanzenschutzmittel-Risiko minimieren *
Landwirtschaftliche Einkommen maximieren *

Abweichung zur Lebensmittelpyramide reduzieren *

Indikatoren
Veranderung der Indikatorwerte im Vergleich zum
Referenzszenario 2050

Netto-SVG

4 THG PSM EK
Kt CO-Aqg.

Mia. CHF

Indikator?!

\_

» Rlckgang der Schweine- und Mastgefligel-Bestande in allen Szenarien

= Naturwiesen werden je nach Szenario intensiviert* oder extensiviert**

= Auf der Ackerflache werden mehr pflanzliche Nahrungsmittel anstatt Futtermittel produziert
= Abnehmende Importe im Vergleich zur Referenz 2050 in allen Szenarien (Referenz: Anstieg

Importe)

Erndhrungssicherheit und Selbstversorgungsgrad —welche Entwicklung ist zu erwarten? | Informationsveranstaltung Landwirtschaftlicher Klub der Bundesversammlung, Bern, 5.3.2025 11
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Synergien und Zielkonflikte

Indikatoren
Veranderung der Indikatorwerte im Vergleich zum
Referenzszenario 2050

THG PSM EK Netto-SVG
Optimierungsszenarien Kt CO-Ag. Indikator? Mia. CHF

Pflanzenschutzmittel-Risiko minimieren
Landwirtschaftliche Einkommen maximieren _
Abweichung zur Lebensmittelpyramide reduzieren

= Das PSM-Risiko erhéht sich aufgrund des vermehrten Anbaus von Kulturen zur menschlichen
Erndhrung - Gegenmassnahmen missen ergriffen werden

= Wenn die THG-Emissionen in der CH minimiert werden, steigen die Importe. Diese Entwicklung
erklart die Reduktion des PSM-Risiko-Indikators.

Erndhrungssicherheit und Selbstversorgungsgrad —welche Entwicklung ist zu erwarten? | Informationsveranstaltung Landwirtschaftlicher Klub der Bundesversammlung, Bern, 5.3.2025 12
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& Synergien und Zielkonflikte

Indikatoren
Veranderung der Indikatorwerte im Vergleich zum
Referenzszenario 2050

THG PSM EK Netto-SVG
Optimierungsszenarien Kt CO-Ag. Indikator? Mia. CHF

Treibhausgasemissionen minimieren _ _
Pflanzenschutzmittel-Risiko minimieren
Landwirtschaftliche Einkommen maximieren _—

Abweichung zur Lebensmittelpyramide reduzieren

= Die Reduktion von THG-Emissionen oder vom PSM-Risiko fihren ohne Gegenmassnahmen zu
Einkommensverlusten
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& Synergien und Zielkonflikte

Indikatoren
Veranderung der Indikatorwerte im Vergleich zum
Referenzszenario 2050

THG PSM EK Netto-SVG
Optimierungsszenarien Kt CO-Ag. Indikator? Mia. CHF

Pflanzenschutzmittel-Risiko minimieren -

Landwirtschaftliche Einkommen maximieren

Abweichung zur Lebensmittelpyramide reduzieren

= Zunahme des Netto-SVG durch hoéhere Inlandproduktion pflanzlicher Nahrungsmittel fir die
menschliche Ernahrung
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Ein nachhaltiges Land- und Ernahrungssystem

Massnahmenkombination notwendig (Zimmermann et al. 2017, von Ow et al., 2019)
= Ackerflache fir menschliche Ernéahrung
= Grinland fur Milch- und Fleisch
= Gesunde Ernéhrung

= Food Waste reduzieren

Ausserdem
= Pflichtlagerhaltung (national) & Notvorrat (Haushalt) (Ritzel et al., 2021, 2022)

= Wahl der Importlander (Ritzel et al., 2024; Furrer et al., 2022)

» Das Potential mit einem nachhaltigeren Erndhrungssystems die Ernahrungssicherheit

zu steigern ist gross

Ernéhrungssicherheit und Selbstversorgungsgrad — welche Entwicklung ist zu erwarten? | Informationsveranstaltung Landwirtschaftlicher Klub der Bundesversammlung, Bern, 5.3.2025
Nadja El Benni, Agroscope
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Notwendige Schritte <

= Zirkulare Erndhrungssysteme schaffen (Frehner et al., 2022) <
,/ Lebensmittelabfélle ; Vj
“ .
| = /
" Nebenprodukie ‘ /‘
\ [
\ ﬂ [
= Massnahmen auf allen Ebenen ergreifen 1 |
= Produktion (Bundesrat, 2022) \ onciche  l fhe e
= Konsum (Ammann et al., 2023a; Ammann et al., 2025) onee q .*

Kretschmar et al. (2021)

= |ndustrie und Handel

» Forschung, Bildung & Beratung auf nachhaltige Agrar- und Erndhrungssysteme ausrichten

Ernéhrungssicherheit und Selbstversorgungsgrad — welche Entwicklung ist zu erwarten? | Informationsveranstaltung Landwirtschaftlicher Klub der Bundesversammlung, Bern, 5.3.2025
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Beispiele fir Massnahmen in der Produktion, um Zielkonflikte zu
entschéarfen

» Einkommen vs. PSM-Risiko - Anbau pflanzlicher Nahrungsmittel mit hoher Wertschdpfung

- Versuchsstation Gemisebau

- Kompetenznetzwerk fur Obst und Beeren

» Einkommen vs. Treibhausgasemissionen - Massnahmen zur Emissionsreduktion

- Versuchsstation Stofffliisse

- Regionale statt einzelbetriebliche Ziele flir den Klimaschutz (tarruella et al., 2023)

= Grundlagen zur Optimierung der N- und P-Kreislaufe

Ernéhrungssicherheit und Selbstversorgungsgrad — welche Entwicklung ist zu erwarten? | Informationsveranstaltung Landwirtschaftlicher Klub der Bundesversammlung, Bern, 5.3.2025
Nadja El Benni, Agroscope
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https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/ueber-uns/standortstrategie/versuchsstationen/versuchsstation-gemuese.html
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/ueber-uns/standortstrategie/versuchsstationen/kompetenznetzwerk-obst-und-beeren.html
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/ueber-uns/standortstrategie/versuchsstationen/versuchsstation-naehrstofffluesse.html
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/aktuell/dossiers/n-p-kreislaeufe-optimieren.html

@ Was sagt die Schweizer Bevélkerung zu agrarpolitischen Zielen?

« Alle agrarpolitischen Ziele sind der Schweizer Bevolkerung wichtig. Dies zeigt, dass die Multifunktionalitat der
Landwirtschaft verstanden und breit akzeptiert wird. (El Benni et al., 2024a)

» Aus Sicht der Schweizer Bevolkerung sollte das Thema Tierwohl oben auf der agrarpolitischen Agenda
stehen (Ammann et al., 2023b, Ammann et al., 2024)

» Herausforderung: Attitude-Behaviour-Gap

» Es gibt keinen Stadt-Land-Graben in den agrarpolitischen Préaferenzen (El Benni et al., 2024b)

» Die Wichtigkeit agrarpolitischer Ziele unterscheidet sich signifikant zwischen den Sprachregionen (El Benni et al.,
2024a)

« Tendenziell werden wirtschaftliche Ziele der Agrarpolitik héher priorisiert als Umweltziele (el Benni et al., 2024b)

 Die Politik sollte sich darauf konzentrieren, Zielkonflikte zwischen wirtschaftlichen und 6kologischen Zielen zu
reduzieren.
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Vielen Dank
fur lhre Aufmerksamkeit

Nadja El Benni

nadja.el-benni@agroscope.admin.ch

Agroscope good food, healthy environment
www.agroscope.admin.ch



@& Generelle Modellannahmen hinter den gezeigten Resultaten (Folie
10-14)

Landwirtschaftliche Produktion

— Einhaltung produktionstechnischer Vorgaben (z.B. Fruchtfolgeregeln, Fltterung,
Remontierung). Kunstwiese: = 22% der Ackerflache.

— Ertrage, Preise und Arbeitsbedarf je Aktivitat bleiben konstant.
— Wechsel zwischen OLN, Bio und PSM-reduziert moglich.
— Achtung: in den gezeigten Modellergebnissen sind noch keine technischen Massnahmen
zur Emissionsminderung (Treibhausgase, PSM-Risiko) abgebildet
Nahrungsmittelverarbeitung
- Nebenprodukte mussen verwertet werden (Verfltterung)

Ernahrung
— Kalorienaufnahme je Person bleibt konstant

Zeitliche Entwicklungen
— Ausgangsjahr: 2019
— Bevolkerungsentwicklung gemass mittlerem Szenario BFS (+22% von 2019 bis 2050).
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© Was sagt die Schweizer Bevolkerung?

DE
Tierwohl erhdhen FR
IT
Angemessenes DE
Einkommen flr FR

Landwirte sicherstellen IT

DE
Treibhausgasemissionen R o G S 20 G 118%™
reduzieren T o aas% g 350% T 13.4%
: S as % meAm% o 340% 0 121%
Pflanzenschutzmittel- EE
. . S mI%  ®4%  362%  137%
einsatz reduzieren T 560 G 3Tk 10.0% L er8 ]
BOGIVETSIG OdemN [ gy o —— G —
o Mme% ®T% 404%  11.0%
i = Rang 3-6
. . . DE " as7%  memsN s 334% 0 121%
Nahrstoffuberschusse
. FR I o s G 3I5% 0 < Rang 7-8
reduzieren T o 3ea% Wm0 399% T 131%
Inlandische DE [ae% 0 WOmsN314% T 16.6%
Nahrungsmittel- FRODa18%  Ble%l T 27.9% T 23.8%
o produktion erhéhen Tor s aa% memme o 307% 0 17.3%
Q.
S Lebensmittelpreise .
S o a3%  S8%  2990% . 259%
= senken
o 3s8%  s®%  31e% . 269%
S I

OQuelle: Sprachregionen gewichten agrarpolitische Ziele unterschiedlich - Agrarforschung Schweiz
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https://www.agrarforschungschweiz.ch/2024/06/sprachregionen-gewichten-agrarpolitische-ziele-unterschiedlich/
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= Beretta C., Stucki M. & Hellweg S., 2017. Environmental Impacts and Hotspots of Food Losses: Value Chain Analysis of Swiss Food
Consumption. Environmental Science & Technology 51 (19), 11165-11173.

= BFS (2022). Haushaltseinkommen und -ausgaben (sdmtliche Tabellen der Jahre 2015-2020) - 2015-2020 | Tabelle | Bundesamt fir Statistik
(admin.ch)

» Bundesrat (2022). Zukunftige Ausrichtung der Agrarpolitik, Bericht des Bundesrates in Erflllung der Postulate 20.3931 der WAK-S vom 20.
August 2020 und 21.3015 der WAK-N vom 2. Februar 2021, 1-79. Zukiinftige Ausrichtung der Agrarpolitik (admin.ch)
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